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Das Karls-Gymnasium
wurde vom dritten
württembergischen Kö-

nig Karl vor 125 Jahren ge-
gründet. Das 1686 erbaute
“Gymnasium illustre”, heute
als Eberhard-Ludwigs-Gymna-
sium bekannt, war schlicht zu
eng geworden. Bis heute sind
das Karls-Gymnasium und das
Eberhard-Ludwigs-Gymnsium
die beiden einzigen humanisti-
schen Gymnasien in Stuttgart.

Im Rahmen des Schuljubi-
läums hat sich das Kollegium
ein reichhaltiges Programm
einfallen lassen. Am heutigen
Donnerstag führt die Theater-
AG “Antigone” auf. Die Grie-

chisch-Lehrerin Claudia Timm
hat die antike Tragödie eigens
für das Jubiläum vom Griechi-
schen ins Deutsche übersetzt.
Außerdem hat die Schule zum
125-jährigen Jubiläum eine
Festschrift herausgebracht.

Ehemalige berichten

In dem knapp 300-seitigen
Buch erzählen Ehemalige, wie
es während dem Zweiten Welt-
kriegs im Karls-Gymnasium
zuging. Auch Rolf Thieringer,
früherer Erster Bürgermeister
der Stadt, beschreibt die “be-
deutende Epoche”, die aus
dem Karls-Gymnasium, die

Karls-Oberschule gemacht hat,
sehr detailliert. Der heutige
Schulalltag wird ebenfalls aus-
führlich von Schülern und
Lehrern geschildert. Sie berich-
ten beispielsweise von Exkur-
sionen, Praktika und Skiaus-
fahrten. gro

Die Festschrift hat das Karls-
Gymnasium in Verbindung

mit der Stabbsabteilung Kommu-
nikation der Stadt herausgegeben.
Gestaltet wurde sie von Uwe Schu-
mann vom Team Öffentlichkeitsar-
beit. Wer die Festschrift kaufen
möchte, wendet sich am besten an
das Karls-Gymnasium, Tübinger
Straße 38, Telefon 216 4399.

Am 15. Oktober 1885 wurde das Gebäude in der Tübinger Straße
eingeweiht. Schon vier Jahre zuvor hatte König Karl das Karls-
Gymnasium wegen Platzmangel gegründet. Fotos:Karls-Gymnasium

Stolz blickt Rektor Dieter
Elsässer heute auf 125
Jahre Schulgeschichte zu-

rück. Diese ist geprägt von ei-
ner humanistischen Tradition
mit dem Schwerpunkt auf
sprachlicher Bildung. Doch in
den letzten Jahren hat sich im
Karls-Gymnasium einiges ge-
tan. Die Lehrerinnen und Leh-
rer bauen die Kenntnisse in
Mathematik und den Natur-
wissenschaften kontinuierlich
aus. "Viele meinen, dass wir
als humanistisches Gymna-
sium die Naturwissenschaften
verkümmern ließen", erklärt
Elsässer. "Das ist ein Irrtum. Es
bedeutet, dass die Schule das
Fach Griechisch anbietet.” El-
sässer ist die stringente Eintei-
lung in Natur- und Geisteswis-
senschaften leid. “Wir brau-
chen beides.” Der Rektor be-
vorzugt eine umfassende Bil-
dung, die neben den
klassischen Natur- und Gei-
steswissenschaften auch Mu-
sik, Zeichnen und das Theater-
spiel umfasst. 

Intensive Förderung

Das Gymnasium in der Tübin-
ger Straße zeichnet sich vor al-
lem durch die langjährige Er-
fahrung in der Begabtenförde-
rung aus. Schon vor 15 Jahren
hat das Land Baden-Württem-
berg das zentral gelegene
Gymnasium für einen ersten

Schulversuch zum achtjähri-
gen Gymnasium ausgewählt.
“Damals war es ein Pilotver-
such”, sagt der Rektor. Seit
2004 wird der achtjährige gym-
nasiale Bildungsgang, genannt
G8, regulär an Baden-Würt-
tembergs Gymnasien angebo-
ten. Was vor 15 Jahren noch
als innovativ und zukunfswei-
send galt, ist heute also Alltag.
Damals begannen die Lehrer
sich intensiv mit der Begabten-
förderung auseinanderzuset-

zen. Mit der generellen Einfüh-
rung des achtjährigen Gymna-
siums, entfiel die Möglichkeit,
zwischen zwei Zügen mit
unterschiedlicher Schuldauer
und unterschiedlichem Lern-
tempo zu wählen. Das Lehrer-
kollegium des Karls-Gymna-
sium entwickelte ein neues
Konzept für begabte Schüler,
die das gleiche Lernpensum in
kürzerer Zeit absolvieren kön-
nen.

Mensch und Natur

Ohne die Wochenstundenzahl
zu erhöhen, vermitteln die
Lehrer den Stoff des Bildungs-
plans schneller, um den zu-
sätzlichen Freiraum für ein
weiteres Fach zu nutzen. Das
zusätzliche Fach sollte etwas
Neuartiges sein. Das Lehrer-

kollegium wollte Natur- und
Geisteswissenschaften in ei-
nem Fach vereinen. Deshalb
wird das Fach “Mensch und
Natur” immer von zwei Leh-
rern - einem Naturwissen-
schaftler und einem Geistes-
wissenschaftler - im Team
unterrichtet.

Den Schülerinnen und
Schülern wird einerseits ein
grundlegendes Verstehen na-
turwissenschaftlichen Vorge-
hens und andererseits die Ein-
ordnung in den historischen
Zusammenhang vermittelt. “In
der fünften und sechsten Klas-
se führen wir die Schülerinnen
und Schüler zunächst in die
Technik des Altertums ein”, er-
klärt der Physiklehrer Joachim
Wolfangel. Der Lateinlehrer
klärt die Kinder beispielsweise
über Totenkulte auf und der

Chemielehrer ist
für den prakti-
schen Teil zu-
ständig. “Letztes
Schuljahr haben
die Schüler mit
dem Lehrer zu-
sammen ein
Hühnerbein mu-
mifiziert”, so
Wolfangel. Er er-
zählt, wie begei-
stert die Kinder
vom Fach sind.
“Die Verknüp-
fung von theore-
tischem Wissen
und praktischem
Vorgehen ist ein-
malig.” Deshalb
steht das Fach
“Mensch und
Natur”, das ei-
gentlich für den
Hochbegabten-
zug konzipiert
wurde, in einfa-

cherer Form mittlerweile auch
den anderen Schülern offen.
Das Konzept ist so mustergül-
tig, dass es für viele Schulen
wegweisend ist. 

Der Übergang von der
Grundschule auf das Gymna-
sium ist für viele Kinder nicht
leicht. In einer der jetzigen
fünfte Klassen sind beispiels-
weise 27 Schüler aus 18 ver-
schiedenen Grundschulen.
“Da kennen sich die Kinder
untereinander nicht”, erklärt
Elsässer. 

Deshalb haben die Fünft-
klässler in den ersten beiden
Schulwochen keinen regulären
Unterricht. Mit dem Klassen-
lehrer bestimmen sie ihre “ge-
meinsame Marschroute” und
lernen sich durch Spiele besser
kennen. “Das lohnt sich, auch
wenn wir deshalb viele Stun-
den anders organisieren müs-
sen”, sagt Wolfanger, der die-
ses Jahr Mathelehrer in einer
fünften Klasse ist.

Englischer Debattierclub

Neben dem Unterricht bietet
das Karls-Gymnasium be-
sonders im musischen Bereich
vielfältige Möglichkeiten an.
Chor und Orchester, eine engli-
sche und eine deutsche Thea-
tergruppe, ein englischsprachi-
ger Debattierclub, - hier
kommt jeder auf seine Kosten.
“Jeder Schüler ist in ein bis
zwei Arbeitsgemeinschaften”,
sagt Wolfangel und ist selbst
überrascht, woher die Kinder
“Zeit und Muse” nehmen. Ob
Begabtenförderung, Arbeitsge-
meinschaften, Schüleraus-
tausch oder Projektarbeiten;
all das ist auch nur dank dem
Engagement der Lehrer mög-
lich. Anna Gromann

Das Fach “Mensch und Natur” verbindet Natur- und Geisteswissenschaften und wird
immer von zwei Lehrern im Team unterrichtet.. Hier bauen die Schüler aus einem
dünnen Papier eine Brücke, um die Statik einer Brücke nachzuvollziehen..

Das Karls-Gymnasium in der Tübinger Straße ist mit

rund 480 Schülern und 50 Lehrern eine überschaubare

Innenstadtschule. Die renommierte Lehranstalt ist den

Idealen des Humanismus verpflichtet und geht zugleich

mit der Verbindung von Natur- und Geisteswissen-

schaften und in der Begabtenförderung neue Wege.

Humanistisch und modern
Dieter Elsässer: "Bei aller Aufgeschlossenheit für Neues ist Kontinuität in der Bildung wichtig."

Festprogramm zu 125 Jahre Karls-Gymnasium
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